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orte fınden Auf der uC nach der fingst-
christlichen Identität
Im Unterschied den etablierten Glaubenstraditionen WI1e dem römischen
tholizismus oder den en der eformation riordert jede Auseinandersetzung
miıt der Pängstbewegung zunächst einmal, eine naheliegende rage klären:
Wer S1Ind die Pfingstchristen? Es 1Dt weder Ormale Bekenntnisse noch eine
längere Tradition, stattdessen aber eine verwirrende Internationalität und kultu
relle Vielfalt Deshalb agen sich häulig NC Aufienstehende, sondern auch
nsider, wWworln die dentität der Pängstchristen esteht WE denn VOIL

einer olchen sprechen kann Jede Darstellung des eigenständigen pängstchrist
en Beltrags Pneumatologie verlangt ach einer Klärung der „Wer-Frage”.
Im Rahmen wissenschaftlicher Untersuchungen ist e1C. sich die VO  3

New International Dictionary of Pentecostal and Charismatic Movements1 8C-
stellte Klassifzierung anzulehnen. Nach dieser Klassifizierung 21DL erstens
(klassische) päingstchristliche Denominatiıonen WwI1e die Assemblies ol G0od oder
die Foursquare Gospel, die ihre Existenz dem legendären Äzusa EVIV:; verdan-
ken: zweılıtens finden sich charısmatische ewegungen, also spirıtuelle Bewegun-
ZCMH inner' der etablierten chen, die den Phäingstchristen neln (die 2TO.
ist die harısmatische rneuerung der römisch-katholischen Kirche); und drit:
tens ex1istieren neo-charismatische ewegungen, deren bekanntesten die
Vineyard-Bewegung 1n den USA, die unabhängigen alrıkanischen en und
die Hauskirchenbewegung 1n China zählen, SOWIEe ußerdem eiıne unüberschanu-
bare nzahl unabhängigerenund Grupplerungen aller Welt
In diesem Beltrag werde ich mich bewusst auft die erste Kategorle der „klassıi-
schen“ Pängstchristen und ihre Geisterlahrungen konzentrieren. man alle
drei Iypen gemeinsam ehandeln, ware VOT unüberwindliche chwlierigkel-
ten gestellt. SO lassen sich beispielsweise die Pneumatologien der römisch-ka-
Ollschen Charismatiker aum VOIl der allgemeinen römisch-katholischen Lehre
VO  = Heiligen e1s ınterscheiden.
uch be1 einer SOLIC drastischen Beschränkung STEe eın wissenschafitlicher
Beitrag ber die Pneumatologien der Pfängstchristen VOT einigen Herausiorderun-



Ihema gCH Bis 1n die üngste Zeıt hat die Pfingstbewegung aum theologische Jlteratur
Herr und
Lebens- hervorgebracht. literarischer Beitrag ZU hristentum liegt vorwiegend 1n

spender Form VON gelegentlichen Gemeinde und Missionsschriften, Glaubenszeugnissen,
Träumen, Prophezeiungen und dergleichen VOL, die sich esam:' nICc infach In
analytische, diskursive eologie überführen lassen. Das Dilemma liegt aul der
Han  C Soll sich die Forschung prımär auftf schriftliche, diskursive Jlteratur STUtzen
oder aul Zeugnisse der Basıs, Von den Gläubigen 1n den chenbänken und auft
der alse Entscheide sich die erstgenannte Möglichkeit, dann liegt die
aC WIe 1n den meılsten traditionellenen ın en elner Elite 1mM
arram und 1n der Wissenschaft Bei der zweıten Möglichkeit STe sich die
rage nach der theologischen Methode Wie sammelt und bearbeitet Glau
DenszeugN1SSe, Visionen, Prophezeiungen und nliches Matenral und MacC S1e

den wlssenschaitlichen Kontext „nutzbar“””? In der vorliegenden Darstelung
habe ich mich 1n erster 1N1€e aufi die eiträge pÄngstchristlicher wlissenschafit
cher Theologen yestÜtzt. Dazu o1bt aum eine ernatıve sSe1 denn,
würde umfangreiche Feldstudien m1t Interviews und Beobachtungen 1NSs Auge
lassen.
1ne wichtige rage 1 Zusammenhang mit der dentität lautet: Was mMac. die
Pfingstbewegung eigentlic Pängstbewegung? ntgegen der AÄAnnahme UunNnın-
Iiormierter externer Beobachter die Pneumatologie IIC notwendig das
en der pängstchristlichen Spiritualität.“ Vielmehr STEe Jesus Christus
en und der €  E e1s 1n Beziehung Christus Das erNsStIuc

pängstc  stlicher Spirıtualität der Gedanke des „ZaNzZEN Evangeliums“
(Full gospel), eines Modells, nach dem Jesus Christus 1n fünfen gesehen wird
CN erlöst, henuligt, tauft mıt dem eISE heilt und Cal ist der König, dessen
baldiıges Kommen wird © Entsprechen liegt der CAIUSSEe Z Ent
decken und Bestimmen der pängstchristlichenen1n der christozentrischen
charismatischen pIntu. /Zu gehö: das leidenschaftliche erlangen ach
der „Begegnung“ m1T Jesus stus, weil dieser als Überbringer des „SANZ
Evangelilums“ ilt 1es ist eine besondere Horm der „Geistchristologie“.
Nach der Klärung dieser Eingangsiragen esteht meın Belitrag aus drei en
UunNacCAs beschreibe ich den Kern der pängstc  istlichen nB  18 -S  tuali
des Heiligen Geistes uch WeNnNn meılne Darstelung sich auft schriftliche, Wwlssen-
chafitliche Ouellen ST esteht meın Ziel doch darin, den egens
„typisch” plingstchristlich WwI1e möglich erscheinen lassen. Im zweıten Teıl
untersuche ich, WIe die „erste Generation“ pängstc.  stlicher wissenschaftlicher
Theologen ber die Geisterfahrungen reflektiert hat Drttens uıunternehme ich den
Versuch, gerade entstehende HNeUe Themen und Möglıc  eiten beobachten
Am Schluss ormuliere ich ein1ıge Auigaben dieun



Velr'-Matt/„Die acC -  > oben  ”  m Das dynamische Wesen der arkkaın

Pneumatologie
DIie Pängstchristen en die Apostelgeschichte, weil S1e die Geschichte der
ersten stlıchen Gemeinden GTZ die Urc die Ausgleßung des (Jeistes
ngsten 1n die Welt amen. DIie Zusage Aaus ÄApg 17 wird WO
und gylaubt, dass S1Ee „hier und etzZU gyeschieht: „Doch werdet die aC
e  en, WeNn der ©  gZe e1s auft euch gekommen ISt; und werdet meine
Zeugen 1n erusalem und In SAllZ Judäa und Samarla se1lN, bis den en der
Erde.“ Das Besondere dieser Pfiingsterfahrung und der Erwartung des Geistes

sich Napp zusammengeflasst eginn des Dialogs zwischen der römisch-
katholischen Kirche und der Pfingstbewegung: „Es ass sich aum leugnen, dass
das Erwachen der Piäingstbewegung 1n uUuNsSsSeTeIN Uun! die Roinonia des
Heiligen Geistes bzw. die Roinoniamit dem Heiligen e1s Adus der weltabgewand-
ten mystischen Tradition der Kirche herausgeführt und S1e gemeinsamen
Ngdes ottesvolkes gemacht h tn4
In der Geschichte des hristentums ist natürlich HIe NEU, VoNn der aC des
Heiligen Geistes 1mM Leben der Kirche und der einzelnen Christen sprechen.
Ungeheuer NneUuU aber 1st der Änspruch der Päingstchristen, dass alle Christen
Männer und Frauen, und reich, gebildet und ungebildet, weil$ und schwarz
NC auf die „Ermächtigung  66 (empowerment) durch den Heiligen e1ls hoffen
können, sondern dass diese Teil des normalen christlichen Lebens ist. Darum liegt
1n dieser Pängsterwartung eline Horm der Demokratisierung und der Versöhnung:
1C 198 dass alle Männer und Frauen LU ugang Gott und den „heiligen
Dingen“ aben, sondern stehen ihnen auch Amter und ührungspositionen
olfen. Hierbei gyeht N1IC. Bildung, Status oder eichtum, Ssondern die
rmächtigung durch den Heiligen e1s
Was die Päingstchristen „Ermächtigung  ‚66 NEMNNEN, ist VO Harvey COoX, dem be
kannten Beobachter der weltweiten Pängstbewegung, als „primäre Spiritualität”
bezeichnet worden. Mit diesem Begriff enennt Cox den zentralen un des
Menschseins, dem ständig den Sinn des eigenen Lebens und se1ne
Bedeutung SEIUNSEN WITN| dieser un ist bisher weitgehend unbeachtet ge
ben Für COx STEe die Päingstbewegung eine spirituelle Erneuerung dieser Be
deutung und des Lebenssinns dar, die Menschen Aaus Verzweilung und Hol{-:
nungslosigkeit herauszuführen > In dieser eutilichen etonung der „primären
Spiritualitä 1n der heutigen (postmodernen)] Welt WI1Ie auch unter den Püngst-
christen 1mM gylobalen en S1e Cox den Hauptiaktor das dramatische An
wachsen der Päingstbewegung.
en! ür die meılisten anderen Christen die Gegenwart des Geistes se1ine
Anwesenheit ist, edeute die Gegenwart des Geistes die Päingstchristen Eir-
mächtigung. © Diese Ermächtigung zeigt sich oft 1n spirıtuellen aben WI1e der
Zungenrede, dem prophetischen en oder dem en Doch auch WE diese
Zeichen en, tühlen Pängstchristen diese rmächtigung und sıuchen S1e Der
pängstchristliche Gottesdiens hat VOI allem die Funktion, eine Möglichkeit der



emMQa.
err und

Begegnung m1t Jesus als der Verkörperung des „BallZ Evangellums” scha[l:
ien, die aC des Geistes bzw. die rmächtigung durch den e1s

! ebens- empfangen.‘ uch WeLnN die re die Lieder und die Liturgle bhenftalls WIC.spender SINd, stehen S1e be1 der sogenannten 99 egegnung mıiıt dem Herrn doch
zweiıter
DIie Päingstbewegung STEe deshalb e1INe VOI der Basıs herkommende Herausi{or-
erung dieenen und Theologien dar Vor TODleme stellen VOT

allem die Befürworter der Vorstelung VO  = Autihören der Geistesgaben (cessatio-
nism); deren TC hören die ınder oder außergewöhnlichen Geistesgaben
auf, Je mehr sich dem Ende des apostolischen el  ers nähert /Zwar werden
die Pfingstchristen ihrer Emotionalıtät äulig belächelt, doch S1e rnngen
dynamische und enthusjastische Formen der Spiritualität und des gottesdienstli-
chen ens 1n die heutigen en eın und etonen die Möglichkeit, Gott auft
mystische Weise en
ıch WeNn die Erfahrung wohl der Lehre voranging®, entstand 1n den irühen
Jahren der Bewegung ein und umstrittenes ogmatisches Vers  N1Ss der
e1sttLauie WO. nırgends einNeıtlCc iormuhiert wurde und auch die elt
weite Bewegung diese Position N1IC. vertrtt, Aass sich doch dass
die oTrOISE ehrz der Pfängstchristen eın erständnis der Geisttaufe gilt die
als „antänglicher sichtbarer Bewels“ bezeichnet Das edeutet, dass Pängst-
christen eın äußeres Zeichen oder einen Hınwels auf den Empfang der e1sttauie
ErW.  en, NAamlıc das en Zungen (glossolalia) Nach Meinung der Pängst-
christen geht diese Lehre Adus ihrem Lieblingsbuch, der Apostelgeschichte, und
AaUus eutigen Erfahrungen hervor. Im theologischen Sinn wirkt der „anfängliche
S1C  are Bewels“ auf sakramentale Weise: Er ist eine äußere estätigung der
inneren nade, die durch den e1s es emplangen wird Selbstverständlich
LENNEN Päingstchristen ihn N1IC „dakrament”, und S1E würden diese Verknüp
Iung auch N1C unbedingt herstellen .?
AÄAndere Geistesgaben WI1e die prophetische Rede, das Heilungsgebet und das Iun
VON undern werden VOIl Pängstchristen begeistert auifgenommen und Sind sehr
gesucht. Der Glaube die Fähigkeit des Geistes, körperliche oder psychisch-
seelische Heilungen bewirken, ist elNes der Kennzeichen der Pängstbewe-
ZUNg. Darın spiegeln die Päingstchristen die postmoderne etonung eines SallZ
eitlichen Vers  N1SSES der Beziehung zwischen Örper und e1s Verwandt
damıiıt ist die Fähigkeit, sich ın der „spirituellen Kriegsführun ben und, E
nötig, Dämonen auszutreiben. 1eSs MaC VOT allem 1mM y]obalen en einen
wichtigen Teil pängstchristlicherpirituaıus 10

Von der Erfahrung des Geistes Zzur pneumatologi-
schen Reflexion
AÄAmos Yong ass den Charakfer der pängstchristlichen Pneumatologie und
er  N1Ss anderen traditionellen ehren VO  Z e1s knapp ZUSsammmen



Veli-Mattıi„Im Pfingstchristentum al Überwieg: auch weiterhin die orthodoxel! Lehre VOM
arkkaıneiligen (reist als göttliche Person. Die ngstchristen gehen aDel mıt ihrer Ansicht,

dass der Heilige (reist auch weiterhin In der Welt wirkt und In Austausch miıt
Menschen oder Gemeinschaften Fritt, über Are orthodoxen Mitchristen hinaus. In
dieser pfingstchristlichen Tradition ird allerdings erwartert, dass der Heilige (reist auf
die UrbILtfe antwortet, aSsSsS der (Geist beständig und In hersonaler Weise INS Weltge-
chehen und INS Leben der Gläubigen eingreift, selbst enn Man nicht ezıdie dafür
gebetet hat, und aSS der (reist sich In den charismatischen aben oder den aben des
Geistes manifestie: (die DON Paulus In Kor 12,4-7 aufgezählt werden)

Yong hinzu:

„Natürlich findet Sich hei all dem, Was INn tfingstchristlichen reisen geschieht, auch
manch Ohantastievolle Geschichte LE und ist nicht Immer leicht, die reu DO  I
Weizen rennen Die Pfingstchristen sind mıt der annung konfrontiert, AasSS SIie
einerseits e1INe eher traditionelle, übernatürliche Weltsicht vertreten, der zumindest
einige fragwürdige Behaußtungen zäahnhlen Dies resultiert aus ihrem Ausschluss DOM

Austausch INn wissenschaftlichen Kreisen. Aufder anderen Seite steht der Versuch, die
pfingstchristlichen Bezeugungen INn einem stärker lebensnahen Deutungsrahmen Neu

verstehen, ANGEMESISEN mıt den harten naturwissenschaftlichen Anfragen die
Spiritualität und Erfahrung derngstchristen umgehen können. “12

Diese Einschätzung unterstreicht die Dynamik der pÄngstchristlichen eolog1-
schen Reflexionen ber den e1s Einerseits chlieißen sich pängstchristliche
theologische heiten die traditionelle Lehre VO  = Heiligen e1s und VON der
Irmität anl, und YeWÖ  C verwenden S1e auch tegorlen und Begriffe, die
S1e VON anderen entlehnen. Anderer:
se1ts bewegen sich Päingstchristen
aber auch jJenseı1ts traditioneller theo Velr-Mattı Karkkäainen geb. In Innland, ISt Professor für

S5ystematische Theologıe Fuller Iheological Seminary,logischer Denkweisen, und auifgrun
ihrer besonderen, oben esC  ebenen Kalıfornien Fr hat In alılan gelebt und dort Theologie

unterrichtet und ISt Mitarbeiter des Okumenischen Bats
Spirıtualität verschieben S16 die der Kırchen. Veröffentlichungen Toward
Grenzlinien der Pneumatologie. Pneumatological Theology. Pentecosta. and Fcumenica|l
DIie ersten wissenschaftlichen Neu- Perspectives Ecclesiology, Soteriology, and Iheology of
matologien VOI Päingstchristen 1SSION (with Amos OUNG, One WIth G0d0.
den N1IC VOI Systematikern oder Salvatıon Deification and Justification (2004) The

Trinity: Global Perspectives (2007). NsSCNHNN/N 49170 gnesDogmengeschichtlern verlasst, SO11- Avenue, Temple City, SAdern VOIl xegeten. Da S1e dem ukanı F-Maı vmk@fuller.edu.
schen Doppelwerk als dem Paradigma

päÄngstchristliche pirıtu. und
rmächtigung sehr Sind, überrascht nicht, dass die Aufmerksamkeit
der Forschung besonders diesem Teil des Neuen estaments galt und iult Einer
der Leitgedanken 1n der el des Kanadiers oger Stronstad, Charismatic
eology of St Luke1®, esteht 1n der Übertragung des chariısmatischen (Jeistes



eMOQ. VOIl Jesus auft die ünger. DIie Übertragung des Geistes ngsten edeutet,
Herr und dass Jesu eigener Auftrag 1U der Kirche übertragen In ehnung die
l ebens-
spender

missionarische usric  g der ukaserzä  ung entwirtt der Amerikaner
Menzı]es die ese, dass die Kirche auigrund ihrer Annahme der Pfingstgabe eiıne
prophetische Gemeinschaft der Ermächtigung Missıon ist. 14 Der Australier
John Michael Penney hat die UC nach elıner besonderen päÄngstchristlichen
Pneumatologie der 1SS10N willen fortgeführt.!> Eın welıterer australischer
eologe, AÄAndrew Lord, hat eiıne päÄngstchristliche Pneumatologie en  C  ©  9 die
auch die eschatologische erspektive einschließt. 10
Hngstchristliche Bibelausleger aben sich bis eute melst ausscC.  eißlic m1t
dem Neuen Testament beschäftigt. Der Kanadier Steven tudebaker lordert dazu
aurf, dieer des Geistes 1 Ersten estamen untersuchen, VE allem die
dessen egınn genannten.!/ In nlicher Weise wenden sich die koreanischen
Missionstheologen OoNs und Julie Ma dem nlang der und damıt den
Schöpfungserzählungen IA 1ın denen der e1ls es als der e1s5 des Lebens
wirkt ADe1 zeıgt sich eine „Pneumatologie der chöpfung Gottes”; erst anaC
ass sich das Werk des „cCharısmatischen Gottesgeistes” beurteilen.1® 1es ist

eine der vielversprechenden und anregenden Entwicklungen, die sich
rapide wachsenden Bereich pfingstchristlicher wissenschafitlicher Reflexion

ber den e1s beobachten lassen.
endas ema unter Päingstchristen schon lange bekannt 1st, STe die
und Weise, 1n der 1 Jüngsten Werk des ekannten ystematikers Frank
Macchia diskutiert WIr| ein Novum dar.19 Macchia versucht, untfer Aufnahme
des prä  en Lehrinhalts der pängstchristlichen eologie, der eisttaufe,
cht eiINe omplette eologie der Geisttaufe, sondern auch einen eolog1-
schen us en  ein unter dem elne allgemeine päingstchristliche Theolo
1E€ ntworfen werden könnte Kür Macchia STe die Geisttaufe 1n vollständiger
und realer Weıise eın Gemeinschaftserlebnis dar DIie Wendung hın einer
Gemeinsc  stheologie ist ein dringend notwendiges Korrektiv gegenüber der
Tendenz Überindividualisierung 1n den nachautklärerischen Kulturen des
ylobalen Nordens.20 Macchia und einige andere pfingstchristliche Theologen
aben vorgeschlagen, die eistLauie als „halbsakramentales” Geschehen VeI -

stehen DIie Päingstchristen würden UTC die Geisttaufe auft nliche Weise der
Gegenwart der Naı es versichert, WwIe das beim aditionellen CNeNVOo
durch die Sakramente geschieht.“*

nstelle eınes Fazıts eue Themen der fingst-
christlichen Pneumatologie
j1ele NeUeETE theologische Belträge wenden sich dem ständig weiterwachsenden
Bereich pfingstchristlicher Theologien des Geistes 22 Der Amerikaner Paul
EWIS hat den Versuch unternommen, einen „pneumatologischen ugang
ugende  66 entwerien; hilerbel die Rolle des Geistes 1 Blick auft
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thische Fragen beleuchtet %> Eın SOIcChHer: umfiassender Ansatz wird auch 1n Velr-Matt/
KärkkäinenVerbindung miıt gesellschaftspolitischen aten VOT allem 1n Lateinameri i-

k324‚ aber auch andernorts%> i1skutie Nach Yong „ze1igt diese Beschäftigung
e1in tärkeres Bewusstseind dass rlösung N1IC. Jenseitserwartung 1st,
sondern auch elneng1mM Diesseits, die sich 1ın der materiellen,SC
chen, gesellschaiftlichen und politischen Dimension menschlichen Lebens
zeigt‘“.20
Es Z Bedürinis, N1IC aus dem ökumenischen ©  O; sondern auch
aus dem urellen er  etsein auszubrechen, dass einıge pängstchristliche
Theologen damit begonnen aben, ihre ynamische IC des Gelistes mi1t den
aturwissensch.  en verknüpfen. Dazu gehö: auch das Problem der chöp
Iung fı Eın rgebnI1s dieser Auseinandersetzung ist eın mehr;ähriges Projekt, das
VOT einıgen ahren m1t Unterstützung der John Templeton Foundation begonnen
wurde und 1n dessen ahmen elne wachsende VOIl ublikationen erscheinen:
„Pfingstchristliche Perspektiven des Dialogs zwischen aturwissenschaft und
Religion“.<8
Eın welteres Forschungs{eld, das TODIeme WwWI1e Chancen birgt, ist die rage der
Beziehung zwıischen der päÄngstchristlichen I6 des Geistes und der Rolle des
Geistes 1n den elig10nen. ıne Reihe hochinteressanter eiträge einer spezilisc
pneumatologischen eologie der eligx1onen ist erzeit 1M Entstehen.<
Zweifellos werden die pängstchristliche eologie allgemein und die päÄngst

eologie des Heiligen Geistes 1M Besonderen LLUN mündig. une
mendes Alter und e]lie ringen jJedoch auch Verplichtungen mı1t sich: dazu zählt
auch die permanente Auigabe, Beziehungen anderen pllegen Zum UC
bewegen sich die päÄngstchristlichen Theologen der Jüngeren Generation die
meist ihre Ausbildung bei Theologen anderer christlicher Tradiıtionen
aben gEIN unter Theologen und Christen eglicher eur, und S1e empäinden
ökumenisches hbeiten als Teil ihrer ©  HS
AÄAuch mussen päÄngstchristliche Theologen viel VON den älteren Traditionen ler.
He  S em elinden S1Ee sich 1n einer gyuten Positlon, ihre eigenen Erkenntnis
5E kommunizieren. Der 9  ere 66 die etablierten en 1st eute
eher gene1gT, auf das hören, Was der „Jüngere ruder  ‚66 manchmal J1emlich
enthusiastisch hat Dieser ist L1LUN MHMIC mehr der VO  3 echten Weg
abgekommene „verlorene Sh“, Ssondern gehö Familie und S1TLZ m1t
1SC. So kann die wissenschafitliche Riege der Püängstchristen Jetz das Feld mıiıt
beackern, auftf dem VOT 1nm viele hervorragende Arbeiter Lalg WaTen DIie Zukunit
wird zeigen, WIe die stetig wachsende ökumenische Zusammenarbeit
estellt ist und welche Ernte die gemeinsamen Bemühungen hervorbringen.

Stanley Burgess/Eduard der Maas (Hg.) The New Internationa Dictionary of
Pentecostal and Charismatic Movements, revldierte Ausgabe, Grand Rapıds 2002 (Im Folgenden:
NIDPCM).

Einen guten Bericht hierzu ibt Russell Spittler, Spirituality, Pentecosta and Charismatic,
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AÄAus dem Englischen üuberse' VOIL Dr. Gerlinde Baumann

Pneumatologien im on
„Klassısches Pfingstiertum” und
„Neupfingstiertum” In Brasılien

/
eoOonNı Silveira LCam pos

Dieser Beltrag die Vorstellungen VOIl Person, Funktion uınd Rolle des He1l
ligen (Jeistes vergleichen, WIe S1e einerselts 1mM Pängstlertum selt: nlang des
20 ahrhunderts und andererseıits bei denen en Sind, die als „Neu-
pfingstler“ betrachtet Was ist mıiıt den grundlegenden Glaubensüberzeugungen
des Pängstlertums Lauft des 20 ahrhunderts passliert? elche Veränderun-
SCIH Sind 1n der Taxls, der eologie und den en der Püängstler wirksam”?
elche TUC und welche Kontinur  en kann Nnner der Hngstlersze-

VO  Z egınn des 20 bis Begınn des Dl ahrhunderts teststellen


